
h Originalbetriebsanleitung 
Tischbohrmaschine

Mode d’emploi d’origine 
Perceuse à colonne

Istruzioni per l’uso originali 
Trapano a colonna

Art.-Nr.: 20640

EH-Nr.: 42.505.39 I.-Nr.: 11020 RTB 500

�
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“WARNUNG - Zur Verringerung des Verletzungsrisikos Bedienungsanleitung lesen”

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken.

Tragen Sie eine Staubschutzmaske.
Beim Bearbeiten von Holz und anderer Materialien kann gesundheitsschädlicher 
Staub entstehen. Asbesthaltiges Material darf nicht bearbeitet werden!

Tragen Sie eine Schutzbrille.
Während der Arbeit entstehende Funken oder aus dem Gerät heraustretende Splitter,
Späne und Stäube können Sichtverlust bewirken.

CH

Anleitung_RTB_500_CH_SPK7:_  25.05.2010  14:33 Uhr  Seite 4



5

CH

� Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige Si-
cherheitsvorkehrungen eingehalten werden,
um Verletzungen und Schäden zu verhindern.
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung / Sicher-
heitshinweise deshalb sorgfältig durch.
Bewahren Sie diese gut auf, damit Ihnen die In-
formationen jederzeit zur Verfügung stehen.
Falls Sie das Gerät an andere Personen über-
geben sollten, händigen Sie diese Bedienungs-
anleitung / Sicherheitshinweise bitte mit aus.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser An-
leitung und den Sicherheitshinweisen entste-
hen.

1. Sicherheitshinweise

Die entsprechenden Sicherheitshinweise finden
Sie im beiliegenden Heftchen!

� WARNUNG
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen. Versäumnisse bei der
Einhaltung der Sicherheitshinweise und
Anweisungen können elektrischen Schlag,
Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen für die Zukunft auf.

2. Gerätebeschreibung (Abb. 1)

1. Maschinenfuß
2. Säule
3. Befestigungsschrauben
4. Bohrtisch
5. Klemmschraube
6. Maschinenkopf
7. Keilriemenabdeckung
8. Motor
9. Griffe
10. Zahnkranzbohrfutter
11. Spindel
12. Befestigungsbohrungen
13. Klappbarer Späneschutz
14. Maschinenschraubstock

15. Spannschraube
16. Schraube
17. Klemmschraube
18. Einschalter
19. Ausschalter
20. Madenschraube

3. Lieferumfang

� Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie
das Gerät vorsichtig aus der Verpackung.

� Entfernen Sie das Verpackungsmaterial so-
wie Verpackungs-/ und Transportsicherun-
gen (falls vorhanden).

� Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang voll-
ständig ist.

� Kontrollieren Sie das Gerät und die Zube-
hörteile auf Transportschäden.

� Bewahren Sie die Verpackung nach Mög-
lichkeit bis zum Ablauf der Garantiezeit auf.

ACHTUNG
Gerät und Verpackungsmaterial sind kein
Kinderspielzeug! Kinder dürfen nicht mit
Kunststoffbeuteln, Folien und Kleinteilen
spielen! Es besteht Verschluckungs- und
Erstickungsgefahr!

� Tischbohrmaschine
� Zahnkranzbohrfutter
� Bohrfutterschlüssel
� Klappbarer Späneschutz
� Bohrtisch
� Originalbetriebsanleitung
� Sicherheitshinweise

4. Bestimmungsgemäße
Verwendung

Diese Tischbohrmaschine ist zum Bohren von
Metall, Kunststoff, Holz und ähnlichen Werk-
stoffen bestimmt und darf nur im privaten
Haushaltsbereich verwendet werden.
Lebensmittel und gesundheitsgefährdende Ma-
terialien dürfen mit der Maschine nicht bearbei-
tet werden. Das Bohrfutter ist nur für die Ver-
wendung von Bohrern und Werkzeugen mit
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einem Schaftdurchmesser vom 1,5-16 mm und
zylindrischen Werkzeugschaft geeignet.
Darüber hinaus können auch Werkzeuge mit
Kegelschaft verwendet werden. Das Gerät ist
zum Gebrauch durch Erwachsene bestimmt. 

Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung
verwendet werden. Jede weitere darüber hi-
nausgehende Verwendung ist nicht bestim-
mungsgemäß. Für daraus hervorgerufene
Schäden oder Verletzungen aller Art haftet der
Benutzer/Bediener und nicht der Hersteller.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen,
handwerklichen oder industriellen Einsatz kon-
struiert wurden. Wir übernehmen keine Ge-
währleistung, wenn das Gerät in Gewerbe-,
Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei
gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird.

5. Technische Daten

Nenneingangsspannung 230V ~ 50 Hz
Nennleistung 500 Watt
Betriebsart S2 15 min.
Motordrehzahl 1400 min-1

Ausgangsdrehzahl 280 - 2350 min-1

Geschwindigkeitsstufen 9
Bohrfutteraufnahme B 16
Zahnkranzohrfutter Ø 1,5 - 16 mm
Max. Schaftdurchmesser 16 mm
Ausladung 115 mm
Bohrtiefe 50 mm
Säulendurchmesser 46 mm
Höhe 650 mm
Gewicht 21,5 kg
Schalldruckpegel LpA 61,5 dB(A)
Schallleistungspegel LWA 74,5 dB(A)
Unsicherheit KpA 3 dB
Unsicherheit KWA 3 dB

Geräusch und Vibration
Die Geräusch- und Vibrationswerte wurden
entsprechend EN 61029 ermittelt.

Einschaltdauer:
Die Einschaltdauer S2 15 min (Kurzzeitbetrieb)
sagt aus, dass der Motor mit der Nennleistung
500 Watt nur für die auf dem Datenschild ange-
gebene Zeit (15 min) dauernd belastet werden
darf. Andernfalls würde er sich unzulässig er-
wärmen. Während der Pause kühlt sich der Mo-
tor wieder auf seine Ausgangstemperatur ab.

Zusätzliche Informationen für
Elektrowerkzeuge

Warnung!
Der angegebene Schwingungsemissionswert
ist nach einem genormten Prüfverfahren ge-
messen worden und kann sich, abhängig von
der Art und Weise, in der das Elektrowerkzeug
verwendet wird, ändern und in Ausnahmefällen
über dem angegebenen Wert liegen.

Der angegebene Schwingungsemissionswert
kann zum Vergleich eines Elektrowerkzeuges
mit einem anderen verwendet werden.

Der angegebene Schwingungsemissionswert
kann auch zu einer einleitenden Einschätzung
der Beeinträchtigung verwendet werden.

Beschränken Sie die Geräuschentwicklung
und Vibration auf ein Minimum!
� Verwenden Sie nur einwandfreie Geräte.
� Warten und reinigen Sie das Gerät

regelmäßig.
� Passen Sie Ihre Arbeitsweise dem Gerät

an.
� Überlasten Sie das Gerät nicht.
� Lassen Sie das Gerät gegebenenfalls

überprüfen.
� Schalten Sie das Gerät aus, wenn es nicht

benutzt wird.
� Tragen Sie Handschuhe.

Restrisiken
Auch wenn Sie dieses Elektrowerkzeug
vorschriftsmäßig bedienen, bleiben immer
Restrisiken bestehen. Folgende Gefahren
können im Zusammenhang mit der Bauwei-
se und Ausführung dieses Elektrowerkzeu-
ges auftreten:
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1. Lungenschäden, falls keine geeignete

Staubschutzmaske getragen wird.
2. Gehörschäden, falls kein geeigneter

Gehörschutz getragen wird.
3. Gesundheitsschäden, die aus Hand-Arm-

Schwingungen resultieren, falls das Gerät
über einen längeren Zeitraum verwendet
wird oder nicht ordnungsgemäß geführt und
gewartet wird.

6. Vor Inbetriebnahme

6.1 Montage der Maschine
� Maschinenfuß (1) aufstellen
� Befestigungsflansch mit Säule (2) mit drei

Schrauben (3) und Unterlegscheiben auf
dem Maschinenfuß (1) befestigen.

� Bohrtisch (4) mit Bohrtischhalter auf die
Säule (2) schieben (Abb. 3). Arretieren Sie
den Bohrertisch mit der Klemmschraube (5)
in der gewünschten Position.

� Bohrkopf (6) mit Keilriemenabdeckung (7)
und Motor (8) auf die Bohrsäule aufsetzen
und mit den Inbusschrauben (20)
befestigen.

� Drei Griffe (9) am Vorschubhandkreuz
anschrauben.

Hinweis: Zum Schutz vor Korrosion sind alle
blanken Teile eingefettet. Vor dem Aufsetzen
des Bohrfutters (10) auf die Spindel (11) müs-
sen beide Teile mit einem umweltfreundlichen
Lösungsmittel vollkommen fettfrei gemacht
werden, damit eine optimale Kraftübertragung
gewährleistet ist.

6.2 Aufstellen der Maschine (Abb. 1) 
Vor der Inbetriebnahme muss die Bohrmaschi-
ne stationär montiert werden. Verwenden Sie
dazu die beiden Befestigungsbohrungen (12)
in der Bodenplatte. Achten Sie darauf, dass die
Maschine für den Betrieb und für Einstell- und
Wartungsarbeiten frei zugänglich ist.

Hinweis: Die Befestigungsschrauben dürfen
nur so fest angezogen werden, dass sich die
Grundplatte nicht verspannt oder verformt. Bei
übermäßiger Beanspruchung besteht Gefahr
des Bruches.

6.3 Klappbarer Späneschutz (Abb. 4)
Die drei Schrauben (21) herausschrauben.
Transparenten Abdeckung (23) in den Schlitz
des roten Aufnahmerahmens (24) schieben
und mit den Schrauben (21) wieder fixieren.
Die Höhe der Abdeckung (23) ist stufenlos ein-
stellbar und über die beiden Flügelschrauben
(22) zu fixieren.
Zum Bohrerwechsel kann der Späneschutz
(13) nach oben geklappt werden, vor dem Ein-
schalten der Maschine ist der Späneschutz
(13) aber wieder in seine Ausgangsposition zu
bringen.

6.4 Vor Inbetriebnahme beachten
Achten Sie darauf, dass die Spannung des
Netzanschlusses mit dem Typenschild über-
einstimmt. Schließen Sie die Maschine nur an
eine Steckdose mit ordnungsgemäß installier-
tem Schutzkontakt an.
Die Bohrmaschine ist mit einem Nullspan-
nungsauslöser ausgestattet, der die Bediener
vor ungewolltem Wiederanlauf nach einem
Spannungsabfall schützt. In diesem Fall muss
die Maschine erneut einschaltet werden.

7. Betrieb

7.1 Allgemein (Abb. 2)
Zum Einschalten betätigen Sie den grünen
Ein-Schalter „I“ (18), die Maschine läuft an.
Zum Ausschalten drücken Sie die rote Taste
„O“ (19), das Gerät schaltet ab. 
Achten Sie darauf, das Gerät nicht zu überla-
sten. Sinkt das Motorgeräusch während des
Betriebes, wird der Motor zu stark belastet.
Belasten Sie das Gerät nicht so stark, dass der
Motor zu Stillstand kommt.

7.2 Werkzeug in Bohrfutter einsetzen 
(Abb. 1)

Achten Sie unbedingt darauf, dass beim Werk-
zeugwechsel der Netzstecker gezogen ist. Im
Bohrfutter (10) dürfen nur zylindrische Werk-
zeuge mit dem angegebenen maximalen
Schaftdurchmesser gespannt werden. Nur ein-
wandfreies und scharfes Werkzeug benutzen.
Keine Werkzeuge benutzen, die am Schaft

Anleitung_RTB_500_CH_SPK7:_  25.05.2010  14:33 Uhr  Seite 7



8

CH
beschädigt sind oder sonst in irgendeiner Wei-
se verformt oder beschädigt sind. Setzen Sie
nur Zubehör und Zusatzgeräte, die in der Be-
dienungsanleitung angegeben oder vom Her-
steller freigebeben sind, ein.

7.3 Handhabung des Schnellspannbohr-
futters

Ihre Tischbohrmaschine ist mit einem Zahn-
bohrfutter (10) ausgestattet. Um einen Bohrer
einzusetzen, ist zuerst der Späneschutz (13)
nach oben zu klappen, anschließend der Boh-
rer einzusetzen und das Bohrfutter mit dem
mitgelieferten Futterschlüssel festzuziehen. 
Futterschlüssel wieder abziehen. Achten Sie
auf festen Sitz der eingespannten Werkzeuge.
Achtung! Futterschlüssel nicht steckten las-
sen. Verletzungsgefahr durch Wegschleudern
des Futterschlüssels.

7.4 Drehzahleinstellung (Abb. 1/6/7/8)
Schalten Sie zuerst die Maschine aus und zie-
hen Sie den Netzstecker.
Die verschiedenen Spindeldrehzahlen können
durch Umsetzen des Keilriemens eingestellt
werden. Gehen Sie wie folgt vor:
� Lösen der Schraube (16) um die Keilrie-

menabdeckung (7), öffnen zu können.
� Spannschrauben (15) lösen und den Motor

(8) in Richtung Maschinenkopf schieben.
� Keilriemen auf die gewünschte Position um-

setzen.
� Die entsprechenden Drehzahlen entneh-

men Sie der Tabelle (Abb. 6).
� Keilriemen spannen, in dem Sie den Motor

(8) entgegen des Maschinenkopfes (6)
schieben. Spannschrauben (15) wieder
festziehen. Die Spannung ist richtig einge-
stellt, wenn sich der Keilriemen in der Mitte
ca. 1 cm durchdrücken lässt.

� Keilriemenabdeckung schließen und mit der
Schraube (16) festschrauben. Die Keilrie-
menabdeckung (7) muss immer fest ver-
schlossen sein, da die Maschine mit einem
Sicherheitsschalter ausgestattet ist und so-
mit nur bei geschlossener Keilriemenab-
deckung (7) eingeschaltet werden kann.

Achtung! Niemals die Bohrmaschine mit ge-
öffneter Keilriemenabdeckung laufen lassen.

Vor dem Öffnen des Deckels immer den Netz-
stecker ziehen. Niemals in laufende Keilriemen
greifen.

Achtung! Beim Einstellen der Bohrtiefe einer
zylindrischen Bohrung, müssen Sie die Länge
der Bohrerspitze hinzurechnen.

7.4.1 Bohrtiefenanschlag (Abb. 8)
Die Bohrspindel besitzt einen verdrehbaren
Skalenring (25) zum Einstellen der Bohrtiefe.
Einrichtarbeiten nur im Stillstand vornehmen.
� Bohrspindel (11) nach unten drücken bis

die Bohrerspitze auf dem Werkstück an-
liegt.

� Klemmschraube (17) lockern und Skalen-
ring (25) nach vorne drehen bis zum An-
schlag.

� Skalenring (25) um die gewünschte Bohrtie-
fe zurückdrehen und mit der Klemmschrau-
be (17) fixieren.

7.5 Neigung des Bohrtisches einstellen  
(Abb. 5)

� Schlossschraube (26) unter dem Bohrtisch
(4) lockern.

� Bohrtisch (4) auf das gewünschte Winkel-
maß einstellen.

� Schlossschraube (26) wieder fest anziehen
um den Bohrtisch (4) in dieser Position zu
fixieren.

7.6 Höhe des Bohrtisches einstellen (Abb. 1)
� Spannschraube (5) lockern
� Bohrtisch (4) durch drücken oder heben

und gleichzeitiges leichtes Drehen nach
links und rechts auf die gewünschte Höhe
einstellen.

� Spannschraube (5) wieder festziehen.

7.7 Werkstück spannen
Spannen Sie Werkstücke grundsätzlich mit Hil-
fe eines Maschinenschraubstocks oder mit ge-
eignetem Spannmittel fest ein. Werkstücke nie
von Hand halten! Beim Bohren sollten das
Werkstück auf dem Bohrtisch (4) beweglich
sein, damit eine Selbstzentrierung stattfinden
kann. Werkstück unbedingt gegen Verdrehen
sichern. Dies geschieht am besten durch An-
legen des Werkstückes, bzw. des Maschinen-
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schraubstocks an einen festen Anschlag.
Achtung! Blechteile müssen eingespannt wer-
den, damit sie nicht hochgerissen werden kön-
nen. Stellen Sie den Bohrtisch je nach Werk-
stück in Höhe und Neigung richtig ein. Es
muss zwischen Werkstückoberkante und Boh-
rerspitze genügend Abstand bleiben. 

7.8 Arbeitsgeschwindigkeiten
Achten Sie beim Bohren auf die richtige Dreh-
zahl. Diese ist abhängig vom Bohrerdurchmes-
ser und dem Werkstoff.

Unten aufgeführte Liste hilft ihnen bei der Wahl
von Drehzahlen für die verschiedenen Mate-
rialien.

Bei den angegebenen Drehzahlen handelt
es sich lediglich um Richtwerte.

Ø Bohrer Grauguss Stahl Eisen Aluminium Bronze

3 2550 1600 2230 9500 8000

4 1900 1200 1680 7200 6000

5 1530 955 1340 5700 4800

6 1270 800 1100 4800 4000

7 1090 680 960 4100 3400

8 960 600 840 3600 3000

9 850 530 740 3200 2650

10 765 480 670 2860 2400

11 700 435 610 2600 2170

12 640 400 560 2400 2000

13 590 370 515 2200 1840

14 545 340 480 2000 1700

16 480 300 420 1800 1500

18 425 265 370 1600 1300

20 380 240 335 1400 1200

22 350 220 305 1300 1100

25 305 190 270 1150 950

Vorsicht!
Späne können scharfkantig sein, deswegen nur
mit einem Pinsel oder mit Handschuhen
entfernen. 

7.9 Senken und Zentrierbohren
Mit dieser Tischbohrmaschine können Sie
auch Senken oder Zentrierbohren. Beachten
Sie hierbei, dass das Senken mit der niedrig-
sten Geschwindigkeit durchgeführt werden
sollte, während zum Zentrierbohren eine hohe
Geschwindigkeit erforderlich ist.

7.10 Holzbearbeitung
Bitte beachten Sie, dass beim Bearbeiten von
Holz eine geeignete Staubabsaugung verwen-
det werden muss, da Holzstaub gesundheits-
gefährdend sein kann. Tragen Sie bei stauber-
zeugenden Arbeiten unbedingt eine geeignete
Staubschutzmaske.

8. Austausch der
Netzanschlussleitung

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerä-
tes beschädigt wird, muss sie durch den Her-
steller oder seinen Kundendienst oder eine
ähnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um
Gefährdungen zu vermeiden.

9. Reinigung, Wartung und
Ersatzteilbestellung

Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten den
Netzstecker.

9.1 Reinigung
� Die Tischbohrmaschine ist weitgehend war-

tungsfrei. Halten Sie das Gerät sauber.
Ziehen Sie vor allen Reinigungs- und War-
tungsarbeiten den Netzstecker. Verwenden
Sie zum Reinigen keine scharfen Lösungs-
mittel. Achten Sie darauf, dass keine Flüs-
sigkeiten in das Gerät gelangen. Fetten Sie
blanke Teile nach Beendigung der Arbeiten
wieder ein. Besonderes die Bohrsäule,
blanke Teile des Ständers und der Bohr-
tisch sollten regelmäßig gefettet werden.
Benützen Sie zum Fetten ein handelsübli-
ches säurefreies Schmierfett.
Achtung: Öl- und fetthaltige Reinigungstü-
cher, sowie Fett- und Ölrückstände nicht in
den Hausmüll geben. Entsorgen Sie diese
umweltgerecht. Kontrollieren und reinigen
Sie regelmäßig die Lüftungsöffnungen.
Lagern Sie das Gerät in einem trockenen
Raum. Sollte das Gerät beschädigt sein,
versuche Sie nicht, es selbst zu reparieren. 
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Überlassen Sie die Reparatur einer Elektro-
fachkraft.

� Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt
nach jeder Benutzung reinigen.

� Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit
einem feuchten Tuch und etwas Schmier-
seife. Verwenden Sie keine Reinigungs-
oder Lösungsmittel; diese könnten die
Kunststoffteile des Gerätes angreifen.
Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das
Geräteinnere gelangen kann.

9.2 Wartung
Im Geräteinneren befinden sich keine weiteren
zu wartenden Teile.

9.3 Ersatzteilbestellung:
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden;
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident-Nummer des Gerätes
� Ersatzteilnummer des erforderlichen

Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter 
www.isc-gmbh.info

10. Lagerung

Lagern Sie das Gerät und dessen Zubehör an
einem dunklen, trockenen und frostfreiem so-
wie für Kinder unzugänglichem Ort. Die
optimale Lagertemperatur liegt zwischen 5 und
30 ˚C. Bewahren Sie das Elektrowerkzeug in
der Originalverpackung auf.

11. Entsorgung und
Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung
um Transportschäden zu verhindern. Diese
Verpackung ist Rohstoff und ist somit wieder
verwendbar oder kann dem Rohstoffkreislauf
zurückgeführt werden. Das Gerät und dessen
Zubehör bestehen aus verschiedenen Mate-
rialien, wie z.B. Metall und Kunststoffe. Führen
Sie defekte Bauteile der Sondermüllentsor-
gung zu. Fragen Sie im Fachgeschäft oder in
der Gemeindeverwaltung nach!

10

CH
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« Avertissement – Lisez ce mode dʼemploi pour diminuer le risque de blessures »

Portez une protection de lʼouïe.
Lʼexposition au bruit peut entraîner une perte de lʼouïe.

Portez un masque anti-poussière.
Lors de travaux sur su bois et autres matériaux, de la poussière nuisible à la santé
peut être dégagée. Ne travaillez pas sur du matériau contenant de lʼamiante !

Portez des lunettes de protection.
Les étincelles générées pendant travail ou les éclats, copeaux et la poussière sortant
de lʼappareil peuvent entraîner une perte de la vue.
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� Attention !
Lors de l’utilisation d’appareils, il faut respecter
certaines mesures de sécurité afin d’éviter des
blessures et dommages. Veuillez donc lire
attentivement ce mode d’emploi/ces consignes
de sécurité. Veillez à le conserver en bon état
pour pouvoir accéder aux informations à tout
moment. Si l’appareil doit être remis à d’autres
personnes, veillez à leur remettre aussi ce
mode d’emploi/ces consignes de sécurité.
Nous déclinons toute responsabilité pour les
accidents et dommages dus au non-respect de
ce mode d’emploi et des consignes de sécurité.

1. Consignes de sécurité

Vous trouverez les consignes de sécurité
correspondantes dans le petit manuel ci-joint !
� AVERTISSEMENT
Veuillez lire toutes les consignes de
sécurité et instructions. Toute omission lors
du respect des consignes de sécurité indiquées
plus loin peut entraîner des décharges
électriques, un incendie et/ou de graves
blessures.
Conservez toutes les consignes de sécurité
et toutes les instructions pour l’avenir.

2. Description de l’appareil 
(fig. 1)

1. Pied de la machine
2. Mât
3. Vis de fixation
4. Table de perçage
5. Vis de serrage
6. Tête de la machine
7. Recouvrement de courroie trapézoïdale
8. Moteur
9. Poignées
10. Mandrin à couronne dentée
11. Broche
12. Trous de fixation
13. Dispositif de protection anti-copeaux

rabattable

14. Etau
15. Vis de serrage
16. Vis
17. Vis de serrage
18. Contacteur
19. Interrupteur
20. Vis sans tête

3. Volume de livraison

� Ouvrez l’emballage et prenez l’appareil en
le sortant avec précaution de l’emballage. 

� Retirez le matériel d’emballage tout comme
les sécurités d’emballage et de transport
(s’il y en a).

� Vérifiez si la livraison est bien complète.
� Contrôlez si l’appareil et ses accessoires ne

sont pas endommagés par le transport.
� Conservez l’emballage autant que possible

jusqu’à la fin de la période de garantie.

ATTENTION
L’appareil et le matériel d’emballage ne
sont pas des jouets ! Il est interdit de
laisser des enfants jouer avec des sacs et
des films en plastique et avec des pièces
de petite taille. Ils risquent de les avaler et
de s’étouffer !

� Perceuse à colonne
� Mandrin à couronne dentée
� Clé du mandrin
� Dispositif de protection anti-copeaux

rabattable
� Table de perçage
� Mode d’emploi d’origine 
� Consignes de sécurité 

4. Utilisation conforme à
l’affectation

Cette perceuse à colonne est destinée à percer
le métal, les matières plastiques, le bois et
autres matériaux semblables et doit
uniquement être utilisée dans le secteur des
ménages privés.
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Les produits alimentaires et matériaux nocifs à
la santé ne doivent pas être traités avec cette
machine. Le mandrin convient exclusivement à
l’emploi de forets et d’outils d’un diamètre de
tige de 1,5 à 16 mm et de tiges d’outils
cylindriques. Vous pouvez également utiliser
des outils à tige conique. L’appareil est conçu
pour être utilisé par des adultes.

La machine doit exclusivement être employée
conformément à son affectation. Chaque
utilisation allant au-delà de cette affectation est
considérée comme non conforme. Pour les
dommages en résultant ou les blessures de
tout genre, le producteur décline toute
responsabilité et l’opérateur/l’exploitant est
responsable. 

Veillez au fait que nos appareils, conformément
au règlement, n’ont pas été conçus pour être
utilisés dans un environnement professionnel,
industriel ou artisanal. Nous déclinons toute
responsabilité si l’appareil venait à être utilisé
professionnellement, artisanalement ou par des
sociétés industrielles, tout comme pour toute
activité équivalente.

5. Caractéristiques techniques

Tension d’entrée nominale 230V ~ 50 Hz
Puissance nominale 500 Watt
Mode d’exploitation S2 15 min
Régime moteur 1400 tr/min
Régime de départ 280 - 2350 tr/min
Vitesses 9
Logement de mandrin B 16
Mandrin à couronne dentée Ø 1,5 - 16 mm
Diamètre de tige max. 16 mm
Distance de l’axe de la broche au bâti 115 mm
Profondeur de perçage 50 mm
Diamètre de colonne 46 mm
Hauteur 650 mm
Poids 21,5 kg
Niveau de pression acoustique LpA 61,5 dB(A)
Niveau acoustique LWA 74,5 dB(A)

Imprécision KpA 3 dB
Imprécision KWA 3 dB

Bruit et vibrations
Le bruit et les vibrations ont été déterminées
conformément à EN 61029.

Duré de mise en circuit :
La durée de mise en circuit S2 15 min (service
bref) indique que le moteur de cette puissance
nominale de 500 Watt ne doit être chargé en
continu que pour le temps (15 min) indiqué sur
la plaque signalétique. 
Sinon, il se réchaufferait de façon inadmissible.
Pendant la pause, le moteur refroidit jusqu’à sa
température de départ.

Informations supplémentaires sur les outils
électriques

Avertissement !
La valeur d’émission de vibration a été mesurée
selon une méthode d’essai normée et peut être
modifiée, en fonction du type d’emploi de l’outil
électrique ; elle peut dans certains cas
exceptionnels être supérieure à la valeur
indiquée.

La valeur d’émission de vibration indiquée peut
être utilisée pour comparer un outil électrique à
un autre.

La valeur d’émission de vibration indiquée peut
également être utilisée pour estimer l’altération
au début.

Limitez le niveau sonore et les vibrations à
un minimum !
� Utilisez exclusivement des appareils en

excellent état. 
� Entretenez et nettoyez l’appareil

régulièrement.
� Adaptez votre façon de travailler à

l’appareil. 
� Ne surchargez pas l’appareil.
� Faites contrôler l’appareil le cas échéant.
� Mettez l’appareil hors circuit lorsque vous

ne l’utilisez pas.
� Portez des gants.
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Risques résiduels 
Même en utilisant cet outil électrique
conformément aux prescriptions, il reste
toujours des risques résiduels. Les
dangers suivants peuvent apparaître en
rapport avec la construction et le modèle
de cet outil électrique :
1. Lésions des poumons si aucun masque

anti-poussière adéquat n’est porté.
2. Déficience auditive si aucun casque anti-

bruit approprié n’est porté.
3. Atteintes à la santé issues des vibrations

main-bras, si l’appareil est utilisé pendant
une longue période ou s’il n’a pas été
employé ou entretenu dans les règles de
l’art.

6. Avant la mise en service

6.1. Montage de la machine
� Mettez le pied de la machine (1) en place
� Fixez la bride de fixation avec la colonne (2)

sur le pied de la machine (1) à l’aide de trois
vis (3) et de rondelles.

� Poussez la table de perçage (4) sur la
colonne (2) (fig. 4). Arrêtez la table de
perçage à l’aide de la vis de serrage (5)
dans la position désirée.

� Placez la tête de perçage (6) avec le
recouvrement de la courroie trapézoïdale
(7) et le moteur (8) sur la colonne de
perçage et fixez à l’aide de vis à six pans
creux (20).

� Vissez trois poignées (9) sur le croisillon
d’avance.

Remarque : Toutes les pièces nues sont
graissées pour les protéger contre la corrosion.
Avant de mettre le mandrin (10) en place sur la
broche (11), les deux pièces doivent être
entièrement dégraissées à l’aide d’un solvant
biologique afin de garantir une transmission de
force optimale.

6.2. Mise en place de la machine (fig. 1)
Avant la mise en service, la perceuse doit être
montée de manière stable. Pour cela, utilisez
les deux perçages de fixation (12) dans la

plaque du sol. Veillez à ce que la machine soit
bien accessible pour le service et pour les
travaux de réglage et de maintenance.

Remarque : les vis de fixation doivent être
serrées juste pour éviter que la plaque de base
ne se tende ni ne se déforme. En cas de
sollicitation trop importante, il y a un risque de
rupture.

6.3. Dispositif de protection anti-copeaux
rabattable (fig. 4)

Dévissez les trois vis (21). Introduisez le
recouvrement transparent (23) dans la fente du
cadre de logement rouge (24) et fixez-le à
nouveau à l’aide des vis (21). 
La hauteur du recouvrement (23) est réglable
en continu et doit être fixée par l’intermédiaire
des deux vis à oreilles (22).
Pour changer de foret, le dispositif de
protection anticopeaux (13) peut être rabattu
vers le haut, il faut cependant le remettre dans
sa position initiale avant de remettre la machine
en circuit.

6.4. Avant la mise en service 
Veillez à ce que la tension du raccordement
réseau corresponde bien à celle de la plaque
signalétique. Raccordez la machine
uniquement à une prise disposant d’un contact
de protection installé dans les règles de l’art. La
perceuse est équipée d’un déclencheur de
tension sur zéro qui protège l’opérateur de
toute remise en circuit inattentionnée après une
panne de tension. Dans ce cas, la machine doit
être remise en circuit.

7. Fonctionnement

7.1. Généralités (fig. 2)
Pour mettre en service, actionnez l’interrupteur
vert « I » (18), la machine démarre. Pour mettre
hors circuit, appuyez sur la touche rouge « O »
(19), l’appareil se met hors circuit.
Veillez à ne pas surcharger l’appareil.
Si le bruit du moteur se réduit pendant le
service, ceci indique que le moteur est trop
surchargé.
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Ne sollicitez pas le moteur au point qu’il
s’arrête.

7.2. Insertion de l’outil dans le mandrin de
perceuse (fig. 1)

Veillez absolument à ce que la fiche du secteur
soit déconnectée lorsque vous voulez changer
d’outil. Dans le mandrin de perçage (10) il est
uniquement permis de monter des outils
cylindriques au diamètre de tige maximal
indiqué. N’utilisez que des outils d’un état
impeccable et aiguisés. N’utilisez aucun outil
endommagé au niveau de leur tige ou déformé,
voire endommagé de quelque manière que ce
soit. Utilisez uniquement des accessoires et
appareils complémentaires indiqués dans ce
mode d’emploi ou recommandés ou indiqués
par le producteur de l’outil.

7.3. Manipulation du mandrin à serrage
rapide

Votre perceuse à table est équipée d’un
mandrin à couronne dentée (10). Pour enfiler
un foret, il faut tout d’abord rabattre le dispositif
de protection anti-copeaux (13) vers le haut,
ensuite placer le foret, puis serrer à fond le
mandrin à l’aide de la clé jointe à la fourniture.
Retirez la clé. Veillez à ce que les outils tendus
tiennent correctement.
Attention ! Ne laissez pas la clé enfoncée.
Risque de blessure par expulsion de la clé.

7.4. Réglage de la vitesse de rotation 
(fig. 1/6/7/8)

Mettez tout d’abord la machine hors circuit et
retirez la fiche du secteur.
Les diverses vitesses de rotation peuvent être
réglées en déplaçant la courroie trapézoïdale.
Veuillez procéder comme suit :
� Desserrez la vis (16) pour pouvoir ouvrir le

capot de recouvrement de la courroie
trapézoïdale (7).

� Desserrez les vis de tension (15) et
poussez le moteur (8) en direction de la tête
de la machine. 

� Déplacez la courroie trapézoïdale dans la
position désirée.

� Les vitesses de rotation correspondantes
sont indiquées dans le tableau (fig. 6).

� Tendez la courroie trapézoïdale en
poussant le moteur (8) contre la tête de la
machine (6). Resserrez les vis de serrage
(16) à fond. La tension est correctement
réglée lorsque la courroie trapézoïdale peut
être enfoncée à son centre d’env. 1 cm.

� Fermez le capot de la courroie trapézoïdale
et vissez à fond à l’aide de la vis (16). Le
capot de recouvrement de la courroie
trapézoïdale (7) doit toujours être fixement
fermé étant donné que la machine est
équipée d’un interrupteur de sécurité et
qu’elle ne peut donc être mise en service
que lorsque le capot de recouvrement de la
courroie trapézoïdale (7) est fermé. 

Attention ! Ne faites jamais marcher la
perceuse lorsque le capot de recouvrement de
la courroie trapézoïdale est ouvert. Avant
d’ouvrir le couvercle, retirez toujours la fiche du
secteur. Ne saisissez jamais la courroie
trapézoïdale lorsqu’elle tourne.

Attention ! Lors du réglage de la profondeur
de perçage d’une perceuse cylindrique, vous
devez compter en plus la longueur de la pointe
du foret.

7.4.1 Butée de profondeur de perçage 
(fig. 8)

La broche de perçage est dotée d’un anneau
gradué (25) pour le réglage de la profondeur de
perçage. N’entreprendre des travaux de
réglage qu’à l’arrêt.
� Enfoncez la broche de perçage (11) vers le

bas jusqu’à ce que la pointe du foret se
trouve sur l’outil.

� Desserrez la vis de serrage (17) et tournez
l’anneau gradué (25) vers l’avant jusqu’à la
butée.

� Tournez en arrière l’anneau gradué (25) de
la profondeur de perçage et fixez avec la vis
de serrage (17).
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7.5 Régler l’inclinaison de la table de
perçage (fig. 5)

� Desserrez le boulon brut à tête bombée et
collet carré (26) sous la table de perçage
(4).

� Réglez la table de perçage (4) sur l’angle
souhaité.

� Resserrez à fond la vis (26) et fixez la table
de perçage (4) dans cette position.

7.6 Régler la hauteur de la table de perçage 
(fig. 1)

� Dévissez la vis de serrage (5)
� Réglez la table de perçage (4) à la hauteur

désirée en l’appuyant ou la soulevant et en
la tournant simultanément légèrement vers
la gauche et vers la droite.

� Resserrez la vis de serrage (5) à fond.

7.7 Serrage de la pièce à usiner
Tendez toujours une pièce à usiner en utilisant
un étau ou à l’aide d’un dispositif à tendre
adéquat. Ne tenez jamais les pièces à
usiner à la main ! Lors du perçage, la pièce à
usiner doit être amovible sur la table de
perçage (4) pour qu’un centrage automatique
puisse avoir lieu. Assurez toujours la pièce á
usiner pour qu’elle ne se torde pas. Ceci est
possible pour le mieux en plaçant la pièce à
usiner et/ou l’étau contre une butée fixe.
Attention ! Les pièces en tôle doivent être
tendues de manière à ne pas monter en
chandelle. Réglez correctement la hauteur et
l’inclinaison de la table de perçage en fonction
de la pièce à usiner. Il faut garder suffisamment
de distance entre l’arête supérieure de la pièce
à usiner et la pointe du foret.

7.8 Vitesses de travail
Veillez à ce que la vitesse de rotation soit
correcte pendant le perçage. Celle-ci dépend
du diamètre du foret et de la pièce à usiner.

La liste indiquée ci-bas vous aidera à
sélectionner les vitesses de rotation en fonction
des matériaux différents.

Les vitesses de rotation indiquées sont
uniquement des grandeurs de référence.

Ø Foret Fonte grise Acier Fer Aluminum Bronze
3 2550 1600 2230 9500 8000

4 1900 1200 1680 7200 6000

5 1530 955 1340 5700 4800

6 1270 800 1100 4800 4000

7 1090 680 960 4100 3400

8 960 600 840 3600 3000

9 850 530 740 3200 2650

10 765 480 670 2860 2400

11 700 435 610 2600 2170

12 640 400 560 2400 2000

13 590 370 515 2200 1840

14 545 340 480 2000 1700

16 480 300 420 1800 1500

18 425 265 370 1600 1300

20 380 240 335 1400 1200

22 350 220 305 1300 1100

25 305 190 270 1150 950

Attention !
Les copeaux peuvent être coupants, pour cela
utilisez un pinceau ou des gants pour les
enlever.

7.9 Chanfreiner et perçage à centrer
Avec cette perceuse à table, vous pouvez aussi
chanfreiner et effectuer un perçage à centrer.
Veillez ce faisant au fait que le chanfreinage
doit être réalisé à la vitesse la plus basse alors
que le perçage à centrer nécessite une vitesse
élevée.

7.10 Usinage du bois
Veuillez veiller au fait que lorsque vous usinez
le bois, il vous faut utiliser une aspiration de
poussière adéquate étant donné que la
poussière de bois peut être nocive à la santé.
Portez toujours un masque de protection anti-
poussière lorsque vous effectuez des travaux
générateurs de poussière.
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8. Remplacement de la ligne de
raccordement réseau

Si la ligne de raccordement réseau de cet
appareil est endommagée, il faut la faire
remplacer par le producteur ou son service
après-vente ou par une personne qualifiée afin
d’éviter tout risque.

9. Nettoyage, maintenance et
commande de pièces de
rechange

Retirez la fiche de contact avant tous travaux
de nettoyage.

9.1 Nettoyage
� La perceuse à table est pratiquement sans

maintenance. Gardez l’appareil en bon état
de propreté. Retirez la prise du réseau pour
chaque travail de réglage et de
maintenance. N’utilisez pas de solvant âcre
pour le nettoyage. Veillez à ce qu’aucun
liquide ne s’immisce dans l’appareil.
Regraissez les pièces nues après les
travaux. La colonne de perçage, les pièces
nues du support et de la table de perçage
doivent particulièrement être graissées
régulièrement. Utilisez une graisse sans
acide commune pour la lubrification.
Attention : Les chiffons de nettoyage
comprenant de l’huile et de la graisse et les
restes de graisse et d’huile ne doivent pas
être éliminés dans les ordures ménagères.
Eliminez-les dans le respect de
l’environnement. Contrôlez et nettoyez
régulièrement les orifices d’aération.
Stockez l’appareil dans une salle sèche. Si
l’appareil est endommagé, n’essayez pas
de le réparer vous-même. Laissez un(e)
spécialiste électricien(ne) effectuer les
travaux.

� Nous recommandons de nettoyer l’appareil
directement après chaque utilisation.

� Nettoyez l’appareil régulièrement à l’aide
d’un chiffon humide et un peu de savon.
N’utilisez aucun produit de nettoyage ni
détergent ; ils pourraient endommager les
pièces en matières plastiques de l’appareil.
Veillez à ce qu’aucune eau n’entre à
l’intérieur de l’appareil.

9.2 Maintenance
Aucune pièce à l’intérieur de l’appareil n’a
besoin de maintenance.

9.3 Commande de pièces de rechange :
Veuillez indiquer ce qui suit pour toute
commande de pièces de rechange
� Type de l’appareil
� Référence de l’appareil
� Numéro d’identification de l’appareil
� Numéro de la pièce de rechange requise
Vous trouverez les prix et informations actuelles
à l’adresse www.isc-gmbh.info

10. Stockage

Entreposez l’appareil et ses accessoires dans
un endroit sombre, sec et à l’abri du gel tout
comme inaccessible aux enfants. La
température de stockage optimale est comprise
entre 5 et 30 °C. Conservez l’outil électrique
dans l’emballage d’origine.

11. Mise au rebut et recyclage

L’appareil se trouve dans un emballage
permettant d’éviter les dommages dus au
transport. Cet emballage est une matière
première et peut donc être réutilisé
ultérieurement ou être réintroduit dans le circuit
des matières premières. L’appareil et ses
accessoires sont en matériaux divers, comme
par ex. des métaux et matières plastiques.
Eliminez les composants défectueux dans les
systèmes d’élimination des déchets spéciaux.
Renseignez-vous dans un commerce
spécialisé ou auprès de l’administration de
votre commune !

17

FR

Anleitung_RTB_500_CH_SPK7:_  25.05.2010  14:33 Uhr  Seite 17



18

IT
“Avvertimento – Per ridurre il rischio di lesioni leggete le istruzioni per lʼuso”

Portate cuffie antirumore.
Lʼeffetto del rumore può causare la perdita dellʼudito.

Mettete una maschera antipolvere.
Facendo lavori su legno o altri materiali si può creare della polvere nociva alla salute.
Non lavorate materiale contenente amianto!

Indossate gli occhiali protettivi.
Scintille createsi durante il lavoro o schegge, trucioli e polveri scaraventate fuori
dallʼapparecchio possono causare la perdita della vista. 
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� Attenzione!
Nell’usare gli apparecchi si devono rispettare
alcune avvertenze di sicurezza per evitare
lesioni e danni. Quindi leggete attentamente
queste istruzioni per l’uso/avvertenze di
sicurezza. Conservate bene le informazioni per
averle a disposizione in qualsiasi momento. Se
date l’apparecchio ad altre persone,
consegnate anche queste istruzioni per
l’uso/avvertenze di sicurezza insieme
all’apparecchio. Non ci assumiamo alcuna
responsabilità per incidenti o danni causati dal
mancato rispetto di queste istruzioni e delle
avvertenze di sicurezza.

1. Avvertenze di sicurezza

Le relative avvertenze di sicurezza si trovano
nell’opuscolo allegato!
� ATTENZIONE
Leggete tutte le avvertenze di sicurezza e le
istruzioni. Dimenticanze nel rispetto delle
avvertenze di sicurezza e delle istruzioni
possono causare scosse elettriche, incendi e/o
gravi lesioni.
Conservate tutte le avvertenze e le
istruzioni per eventuali necessità future.

2. Descrizione dell’apparecchio 
(Fig. 1)

1. Piede dell’apparecchio
2. Colonna
3. Viti di fissaggio
4. Piano di lavoro
5. Vite di bloccaggio
6. Testa dell’apparecchio
7. Copertura per cinghia trapezoidale
8. Motore
9. Impugnature
10. Mandrino per punte da trapano a corona

dentata
11. Mandrino
12. Fori di fissaggio
13. Protezione ripiegabile contro i trucioli 
14. Morsa a vite

15. Vite di serraggio
16. Vite
17. Vite di bloccaggio
18. Interruttore ON
19. Interruttore OFF
20. Grano filettato

3. Elementi forniti

� Aprite l’imballaggio e togliete con cautela
l’apparecchio dalla confezione. 

� Togliete il materiale d’imballaggio e anche i
fermi di trasporto / imballo (se presenti).

� Controllate che siano presenti tutti gli
elementi forniti.

� Verificate che l’apparecchio e gli accessori
non presentino danni dovuti al trasporto.

� Se possibile, conservate l’imballaggio fino
alla scadenza della garanzia.

ATTENZIONE
L’apparecchio e il materiale d’imballaggio
non sono giocattoli! I bambini non devono
giocare con sacchetti di plastica, film e
piccoli pezzi! Sussiste pericolo di
ingerimento e soffocamento!

� Trapano a colonna
� Mandrino per punte da trapano a corona

dentata
� Chiave del mandrino per punte da trapano
� Protezione ripiegabile contro i trucioli 
� Piano di lavoro
� Istruzioni per l’uso originali 
� Avvertenze di sicurezza 

4. Utilizzo proprio

Questo trapano a colonna è concepito per
perforare metallo, materie plastiche, legno e
materiali simili e deve essere usato solo in
ambito privato.
L’apparecchio non deve essere usato per
lavorare generi alimentari e materiali nocivi per
la salute. Il mandrino per punte da trapano è
adatto solo per l’utilizzo di punte ed utensili con
un diametro di 1,5-16 mm e di forma cilindrica.
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Si possono inoltre usare utensili con gambo
conico. L’apparecchio deve essere usato da
persone adulte.

L’apparecchio deve essere usato solamente
per lo scopo a cui è destinato. Ogni altro tipo di
uso che esuli da quello previsto non è
conforme. L’utilizzatore/l’operatore, e non il
costruttore, è responsabile dei danni e delle
lesioni di ogni tipo che ne risultino. 

Tenete presente che i nostri apparecchi non
sono stati costruiti per l’impiego professionale,
artigianale o industriale. Non ci assumiamo
alcuna garanzia se l’apparecchio viene usato in
imprese commerciali, artigianali o industriali, o
in attività equivalenti.

5. Caratteristiche tecniche

Tensione nominale in ingresso 230V ~ 50 Hz
Potenza nominale 500 Watt
Modalità operativa S2 15 min.
Numero di giri del motore 1400 min-1

Numero di giri in uscita 280 - 2350 min-1

Livelli di velocità 9
Attacco delle punte da trapano B 16
Mandrino per punte da trapano a 
corona dentata Ø 1,5 - 16 mm
Diametro max. del gambo 16 mm
Sbraccio 115 mm
Profondità di perforazione 50 mm
Diametro colonna 46 mm
Altezza 650 mm
Peso 21,5 kg
Livello di pressione acustica LpA 61,5 dB(A)
Livello di potenza acustica LWA 74,5 dB(A)
Incertezza KpA 3 dB
Incertezza KWA 3 dB

Rumore e vibrazioni
I valori del rumore e delle vibrazioni sono stati
rilevati secondo la norma EN 61029.

Durata di inserimento
La durata di inserimento S2 di 15 min (esercizio
breve) indica che il motore deve essere
sollecitato con la potenza nominale 500 Watt in
modo continuo solo per il periodo (15 min)
riportato sulla targhetta delle caratteristiche
tecniche.
In caso contrario si riscalderebbe
eccessivamente. Durante la pausa il motore si
raffredda ritornando alla temperatura iniziale.

Ulteriori informazioni per elettroutensili

Avvertimento!
Il valore di emissione di vibrazioni indicato è
stato misurato secondo un metodo di prova
normalizzato e può variare a seconda del modo
in cui l’elettroutensile viene utilizzato e, in casi
eccezionali, può essere superiore al valore
riportato.   

Il valore di emissione di vibrazioni indicato può
essere usato per il confronto tra elettroutensili
di marchi diversi. 

Il valore di emissione di vibrazioni può essere
utilizzato anche per una valutazione preliminare
dei rischi.

Limitate al minimo lo sviluppo di rumore e
le vibrazioni!
� Utilizzate soltanto apparecchi in perfetto

stato.
� Eseguite regolarmente la manutenzione e la

pulizia dell’apparecchio.
� Adattate il vostro modo di lavorare

all’apparecchio.
� Non sovraccaricate l’apparecchio.
� Fate eventualmente controllare

l’apparecchio.
� Spegnete l’apparecchio se non lo utilizzate.
� Indossate i guanti.

Rischi residui
Anche se questo elettroutensile viene
utilizzato secondo le norme, continuano a
sussistere rischi residui. In relazione alla
struttura e al funzionamento di questo
elettroutensile potrebbero presentarsi i
seguenti pericoli:  
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1. Danni all’apparato respiratorio nel caso in
cui non venga indossata una maschera
antipolvere adeguata.  

2. Danni all’udito nel caso in cui non vengano
indossate cuffie antirumore adeguate.  

3. Danni alla salute derivanti da vibrazioni
mano-braccio se l’apparecchio viene
utilizzato a lungo, non viene tenuto in modo
corretto o se la manutenzione non è
appropriata.

6. Prima della messa in esercizio

6.1. Montaggio dell’apparecchio
� Posizionate il piede dell’apparecchio (1)
� Fissate la flangia di fissaggio con la colonna

(2), con tre viti (3) e rosette al piede
dell’apparecchio (1).

� Spingete il piano di lavoro (4) con il relativo
supporto verso la colonna (2) (Fig. 4).
Bloccate il piano di lavoro nella posizione
desiderata con la vite di bloccaggio (5). 

� Appoggiate la testa del trapano (6) con la
copertura della cinghia trapezoidale (7) ed il
motore (8) alla colonna del trapano e fissate
con le viti ad esagono cavo (20).

� Avvitate le tre impugnature alla crociera di
avanzamento (9).

Avvertenza: tutte le parti lucide sono lubrificate
per proteggerle dalla corrosione. Prima di
montare il mandrino per punte da trapano (10)
sul mandrino (11), le due parti devono essere
completamente sgrassate con un solvente
ecologico, in modo da garantire una
trasmissione di forza ottimale.

6.2. Installazione dell’apparecchio (Fig. 1)
Prima della messa in esercizio si deve montare
il trapano in modo fisso. Utilizzate a tal fine i
due fori di fissaggio (12) nella piastra di base.
Fate attenzione che l’apparecchio sia
accessibile per l’esercizio e per i lavori di
impostazione e manutenzione.

Avvertenza: le viti di fissaggio devono essere
serrate in modo che la piastra di base non sia
serrata eccessivamente o deformata. In caso di
sollecitazioni eccessive sussiste il pericolo di
rottura.

6.3. Protezione ripiegabile contro i trucioli 
(Fig. 4)

Svitate le tre viti (21). Spingete la copertura
trasparente (23) nella fessura del supporto
rosso (24) e fissate di nuovo con le viti (21). 
L’altezza della copertura (23) è regolabile in
continuo e viene fissata mediante le due viti ad
alette (22).
Per cambiare il trapano si può ribaltare verso
l’alto la protezione contro i trucioli (13). Tuttavia,
prima dell’inserimento dell’apparecchio occorre
riportare la protezione contro i trucioli nella
posizione iniziale.

6.4. Da tenere presente prima della messa
in esercizio

Accertatevi che la tensione della presa di rete
corrisponda ai dati sulla targhetta di
identificazione. Collegate l’apparecchio
soltanto ad una presa con contatto di terra
regolarmente installato. Il trapano è dotato di un
interruttore di minima tensione che protegge
l’utilizzatore da indesiderati riavvii dopo una
caduta di tensione. In questo caso si deve
inserire di nuovo l’apparecchio.

7. Esercizio

7.1. Generalità (Fig. 2)
Per l’inserimento azionate l’interruttore verde “I”
(18), l’apparecchio inizia a funzionare. Per il
disinserimento premete il tasto rosso “0” (19),
l’apparecchio si ferma.
Fate attenzione a non sovraccaricare
l’apparecchio.
Se il rumore del motore diminuisce durante
l’esercizio, ciò significa che è sollecitato
eccessivamente.
Non sovraccaricate l’apparecchio in modo tale
da provocare l’arresto del motore.
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7.2. Inserimento della punta nel mandrino
(Fig. 1)

Fate assolutamente attenzione che durante la
sostituzione della punta la spina sia staccata
dalla presa di corrente. Nel mandrino per punte
da trapano (10) si devono serrare solo utensili
cilindrici con il diametro massimo indicato per il
gambo. Usate solo utensili affilati ed in perfetto
stato. Non utilizzate utensili con il gambo
danneggiato o deformati e danneggiati in
qualsiasi altro modo. Usate solo accessori ed
apparecchi complementari indicati nelle
istruzioni per l’uso o autorizzati dal produttore.

7.3. Uso del mandrino per punte da
trapano a serraggio rapido

Il vostro trapano da banco è dotato di un
mandrino dentato per punte da trapano (10).
Per inserire una punta, si deve prima ribaltare
verso l’alto la protezione contro i trucioli (13),
poi inserire l’utensile e serrare il mandrino per
punte da trapano con la chiave relativa in
dotazione.
Estraete di nuovo la chiave. Controllate che gli
utensili siano ben serrati.
Attenzione! Non lasciate inserita la chiave. Se
viene scagliata intorno può provocare lesioni.

7.4. Impostazione del numero di giri 
(Fig. 1/6/7/8)

Disinserite prima l’apparecchio e staccate la
spina dalla presa di corrente.
I diversi numeri di giri del mandrino possono
essere impostati spostando la cinghia
trapezoidale.
Procedere nel modo seguente.
� Allentate la vite (16) per poter aprire la

copertura della cinghia trapezoidale (7).
� Allentate le viti di serraggio (15) e spingete il

motore (8) verso la testa dell’apparecchio. 
� Portate la cinghia trapezoidale nella

posizione desiderata.
� I relativi numeri di giri sono riportati nella

tabella (Fig. 6).

� Tendete la cinghia trapezoidale spingendo il
motore (8) verso la testa dell’apparecchio
(6). Serrate di nuovo le viti di serraggio (16).
La tensione è impostata correttamente se la
cinghia trapezoidale cede di circa 1 cm se
premuta al centro.

� Chiudete la copertura della cinghia
trapezoidale e serratela con la vite (16). La
copertura della cinghia trapezoidale (7)
deve essere ben chiusa poiché
l’apparecchio è dotato di un interruttore di
sicurezza e lo si può dunque inserire
soltanto se la tale copertura (7) è chiusa.

Attenzione! Non fate mai funzionare il trapano
con la copertura della cinghia trapezoidale
aperta. Staccate sempre la spina dalla presa di
corrente prima di aprire la copertura Non
mettete mai la mano sulle cinghie trapezoidali
funzionanti.
Attenzione! Quando impostate la profondità di
perforazione di un foro cilindrico, dovete anche
tenere in considerazione la lunghezza della
punta dell’utensile.

7.4.1 Asta di profondità di perforazione
(Fig. 8)

Il mandrino portapunte è dotato di un anello
graduato (25) per impostare la profondità di
perforazione. Eseguite le regolazioni solo ad
apparecchio fermo.
� Abbassate il mandrino portapunte (11)

finché la punta del trapano tocchi il pezzo
da lavorare.

� Allentate la vite di bloccaggio (17) e
ruotando l’anello graduato (25) portatelo in
avanti fino alla battuta.

� Ruotate all’indietro l’anello graduato (25)
fino alla profondità di perforazione
desiderata e fissatelo con la vite di
bloccaggio (17).
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7.5 Impostazione dell’inclinazione del
piano di lavoro (Fig. 5)

� Allentate la vite da legno a testa quadra (26)
sotto il piano di lavoro (4).

� Regolate il piano di lavoro (4)
sull’inclinazione desiderata.

� Serrate di nuovo saldamente la vite da
legno a testa quadra (26) per fissare il piano
di lavoro (4) in questa posizione.

7.6 Impostazione dell’altezza del piano di
lavoro (Fig. 1)

� Allentate la vite di serraggio (5).
� Impostate il piano di lavoro (4) all’altezza

desiderata spingendolo o sollevandolo e
contemporaneamente ruotandolo verso
sinistra e destra.

� Serrate di nuovo la vite di serraggio (5).

7.7 Serraggio del pezzo da lavorare
Serrate saldamente i pezzi da lavorare con
l’ausilio di una morsa a vite dell’elettroutensile o
con un mezzo di serraggio appropriato. Non
tenete mai con le mani i pezzi da lavorare!
Durante la perforazione il pezzo da lavorare
dovrebbe potersi muovere sul piano di lavoro
(4) affinché sia possibile l’autocentramento.
Assicurate il pezzo da lavorare in modo che
non giri. Il modo migliore per farlo consiste nel
posizionare il pezzo da lavorare ovvero la
morsa a vite per macchine ad una battuta
d’arresto sicura.
Attenzione! Le lamiere devono essere fissate
in modo tale che non possano essere sollevate
di colpo. Impostate correttamente l’altezza e
l’inclinazione del tavolo di lavoro in base al
pezzo da lavorare. Fra il bordo superiore del
pezzo da lavorare e la punta del trapano deve
esserci spazio sufficiente.

7.8 Velocità di lavoro
Durante la perforazione badate sempre che il
numero di giri sia corretto. Esso dipende dal
diametro della punta e dal pezzo da lavorare.

La lista sotto riportata vi aiuta nella scelta dei
numeri di giri per i diversi materiali.

I valori del numero di giri riportati sono
solamente indicativi.

Ø trapano Ghisa Acciaio Ferro Alluminio Bronzo
3 2550 1600 2230 9500 8000

4 1900 1200 1680 7200 6000

5 1530 955 1340 5700 4800

6 1270 800 1100 4800 4000

7 1090 680 960 4100 3400

8 960 600 840 3600 3000

9 850 530 740 3200 2650

10 765 480 670 2860 2400

11 700 435 610 2600 2170

12 640 400 560 2400 2000

13 590 370 515 2200 1840

14 545 340 480 2000 1700

16 480 300 420 1800 1500

18 425 265 370 1600 1300

20 380 240 335 1400 1200

22 350 220 305 1300 1100

25 305 190 270 1150 950

Attenzione!
I trucioli possono essere taglienti, per questa
ragione rimuoverli solo con un pennello o
indossando dei guanti.

7.9 Svasatura e perforazione di centraggio
Con questo trapano da banco potete anche
svasare ed eseguire lavori di centraggio.
Nell’eseguire tali operazioni tenete presente
che la svasatura dovrebbe essere eseguita a
velocità minima, mentre per il centraggio è
necessaria una velocità elevata.

7.10 Lavorazione del legno
Tenete presente che per la lavorazione del
legno deve essere utilizzato un dispositivo di
aspirazione della polvere adeguato in quanto la
polvere di legno può essere nociva. Portate
assolutamente una maschera antipolvere in
caso di lavori con produzione di polvere.
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8. Sostituzione del cavo di
alimentazione

Se il cavo di alimentazione di questo
apparecchio viene danneggiato deve essere
sostituito dal produttore, dal suo servizio di
assistenza clienti o da una persona al pari
qualificata al fine di evitare pericoli.

9. Pulizia, manutenzione e
ordinazione dei pezzi di
ricambio

Prima di qualsiasi lavoro di pulizia staccate la
spina dalla presa di corrente.

9.1 Pulizia
� Il trapano da banco richiede una

manutenzione minima. Tenete l’utensile
pulito. Prima di qualsiasi lavoro di pulizia e
di manutenzione staccate la spina dalla
presa di corrente. Per i lavori di pulizia non
fate uso di solventi aggressivi. Fate
attenzione che non penetrino liquidi
all’interno dell’apparecchio. Dopo aver
concluso i lavori, lubrificate di nuovo le parti
lucide. In particolare dovrebbero essere
regolarmente lubrificati la colonna del
trapano, le parti lucide del supporto ed il
tavolo di lavoro. Lubrificate con grasso
comune privo di acidi.
Attenzione: non smaltite i panni per pulizia
sporchi di olio e grasso così come i residui
di grasso e olio insieme ai rifiuti domestici.
Smaltiteli in modo rispettoso dell’ambiente.
Controllate e pulite regolarmente le fessure
di aerazione. Conservate l’apparecchio in
un luogo asciutto. Non tentate di riparare da
soli l’apparecchio nel caso in cui sia
danneggiato. Affidate la riparazione ad un
elettricista.

� Consigliamo di pulire l’apparecchio subito
dopo averlo usato.

� Pulite l’apparecchio regolarmente con un
panno umido ed un po’ di sapone. Non
usate detergenti o solventi, perché questi
ultimi potrebbero danneggiare le parti in
plastica dell’apparecchio. Fate attenzione
che non possa penetrare dell’acqua
all’interno dell’apparecchio.

9.2 Manutenzione
All’interno dell’apparecchio non si trovano altre
parti che richiedano manutenzione.

9.3 Ordinazione di pezzi di ricambio
In caso di ordinazione di pezzi di ricambio è
necessario indicare quanto segue:
� tipo di apparecchio
� numero di articolo dell’apparecchio
� numero di identificazione dell’apparecchio
� numero del pezzo di ricambio richiesto
Per i prezzi e le informazioni attuali si veda
www.isc-gmbh.info

10. Conservazione

Conservate l’apparecchio e i suoi accessori in
un luogo buio, asciutto, al riparo dal gelo e non
accessibile ai bambini. La temperatura ottimale
per la conservazione è compresa tra i 5 e i
30°C. 
Conservate l’elettroutensile nell’imballaggio
originale.

11. Smaltimento e riciclaggio

L’apparecchio si trova in una confezione per
evitare i danni dovuti al trasporto. Questo
imballaggio rappresenta una materia prima e
può perciò essere utilizzato di nuovo o riciclato.
L’apparecchio e i suoi accessori sono fatti di
materiali diversi, per es. metallo e plastica.
Consegnate i pezzi difettosi allo smaltimento di
rifiuti speciali. Per informazioni rivolgetevi ad un
negozio specializzato o all’amministrazione
comunale!
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k erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für Artikel

t explains the following conformity according to EU 
directives and norms for the following product

p déclare la conformité suivante selon la directive CE et les
normes concernant l’article

C dichiara la seguente conformità secondo la direttiva UE e
le norme per l’articolo

N verklaart de volgende overeenstemming conform EU
richtlijn en normen voor het product

m declara la siguiente conformidad a tenor de la directiva y
normas de la UE para el artículo

O declara a seguinte conformidade, de acordo com a 
directiva CE e normas para o artigo

l attesterer følgende overensstemmelse i medfør af 
EU-direktiv samt standarder for artikel

U förklarar följande överensstämmelse enl. EU-direktiv och
standarder för artikeln

q vakuuttaa, että tuote täyttää EU-direktiivin ja standardien
vaatimukset 

. tõendab toote vastavust EL direktiivile ja standarditele
j vydává následující prohlášení o shodě podle směrnice

EU a norem pro výrobek
X potrjuje sledečo skladnost s smernico EU in standardi za

izdelek
W vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa smernice

EÚ a noriem pre výrobok
A a cikkekhez az EU-irányvonal és Normák szerint a 

következő konformitást jelenti ki

P deklaruje zgodność wymienionego poniżej artykułu z
następującymi normami na podstawie dyrektywy WE.

e декларира съответното съответствие съгласно
Директива на ЕС и норми за артикул

H paskaidro šādu atbilstību ES direktīvai un standartiem
G apibūdina šį atitikimą EU reikalavimams ir prekės

normoms
Q declară următoarea conformitate conform directivei UE 

şi normelor pentru articolul
z δηλώνει την ακόλουθη συμμόρφωση σύμφωνα με την

Οδηγία ΕΚ και τα πρότυπα για το προϊόν
B potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU 

i normama za artikl
f potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU 

i normama za artikl
4 potvrđuje sledeću usklađenost prema smernicama EZ i

normama za artikal 
T следующим удостоверяется, что следующие 

продукты соответствуют директивам и нормам ЕС
1 проголошує про зазначену нижче відповідність

виробу директивам та стандартам ЄС на виріб
5 ја изјавува следната сообрзност согласно 

ЕУ-директивата и нормите за артикли
Z Ürünü ile ilgili AB direktifleri ve normları gereğince

aşağıda açıklanan uygunluğu belirtir
L erklærer følgende samsvar i henhold til EU-direktivet 

og standarder for artikkel
E Lýsir uppfyllingu EU-reglna og annarra staðla vöru 
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h Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und 
Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt 
werden und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der
sachgerechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann 
hierfür auch einer Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der 
nationalen Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes durchführt. Nicht betroffen sind den 
Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel ohne Elektrobestandteile.

Solo per paesi membri dell'UE

Non gettate gli utensili elettrici nei rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed
elettroniche e l'applicazione nel diritto nazionale gli elettroutensili usati devono venire raccolti
separatamente e smaltiti in modo ecologico.

Alternativa di riciclaggio alla richiesta di restituzione
Il proprietario dellʼapparecchio elettrico è tenuto in alternativa, invece della restituzione, a
collaborare in modo che lo smaltimento venga eseguito correttamente in caso ceda
lʼapparecchio. Lʼapparecchio vecchio può anche venire consegnato ad un centro di raccolta
che provvede poi allo smaltimento secondo le norme nazionali sul riciclaggio e sui rifiuti. Non
ne sono interessati gli accessori e i mezzi ausiliari senza elementi elettrici forniti insieme ai
vecchi apparecchi.

Uniquement pour les pays de l'Union Européenne

Ne jetez pas les outils électriques dans les ordures ménagères.

Selon la norme européenne 2002/96/CE relative aux appareils électriques et systèmes
électroniques usés et selon son application dans le droit national, les outils électriques usés
doivent être récoltés à part et apportés à un recyclage respectueux de l'environnement.

Possibilité de recyclage en alternative à la demande de renvoi :
Le propriétaire de lʼappareil électrique est obligé, en guise dʼalternative à un envoi en retour, à
contribuer à un recyclage effectué dans les règles de lʼart en cas de cessation de la propriété.
Lʼancien appareil peut être remis à un point de collecte dans ce but. Cet organisme devra
lʼéliminer dans le sens de la Loi sur le cycle des matières et les déchets. Ne sont pas
concernés les accessoires et ressources fournies sans composants électroniques.
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h

Der Nachdruck oder sonstige Vervielfälti-gung
von Dokumentation und Begleitpapie-ren der
Produkte, auch auszugsweise ist nur mit
ausdrücklicher Zustimmung der 
ISC GmbH zulässig

La réimpression ou une autre reproduction de
la documentation et des documents
dʼaccompagnement des produits, même
incomplète, nʼest autorisée quʼavec lʼagrément
exprès de lʼentreprise 
ISC GmbH.

La ristampa o lʼulteriore riproduzione, anche
parziale, della documentazione o dei
documenti dʼaccompagnamento dei prodotti  è
consentita solo con lʼesplicita autorizzazione
da parte della ISC GmbH.
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h Technische Änderungen vorbehalten

Sous réserve de modifications

Con riserva di apportare modifiche tecniche
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h GARANTIEKARTE

Die Garantiezeit beträgt 3 Jahre und beginnt am Tag des Kaufs bzw. am Tag der Übergabe der Ware. Für die
Geltendmachung von Garantieansprüchen sind die Vorlage des Kassabons sowie die Ausfüllung der
Garantiekarte dringend erforderlich. Bitte bewahren Sie den Kassabon und die Garantiekarte daher auf!

Der Hersteller garantiert die kostenfreie Behebung von Mängeln, die auf Material- oder Fabrikationsfehler
zurückzuführen sind, nach Wahl des Herstellers durch Reparatur, Umtausch oder Geldrückgabe. Die Garantie
erstreckt sich nicht auf Schäden, die durch einen Unfall, durch ein unvorhergesehenes Ereignis (z. B. Blitz,
Wasser, Feuer etc.), unsachgemäße Benützung oder Transport, Missachtung der Sicherheits- und
Wartungsvorschriften oder durch sonstige unsachgemäße Bearbeitung oder Veränderung verursacht wurden.

Die Garantiezeit für Verschleiß- und Verbrauchsteile bei normalem und ordnungsgemäßen Gebrauch (z.B.:
Leuchtmittel, Akkus, Reifen etc.) beträgt 6 Monate. Spuren des täglichen Gebrauches (Kratzer, Dellen etc.)
stellen keinen Garantiefall dar. 

Die gesetzliche Gewährleistungspflicht des Übergebers wird durch diese Garantie nicht eingeschränkt. Die
Garantiezeit kann nur verlängert werden, wenn dies eine gesetzliche Norm vorsieht. In den Ländern, in denen
eine (zwingende) Garantie und/oder eine Ersatzteillagerhaltung und/oder eine Schadenersatzregelung
gesetzlich vorgeschrieben sind, gelten die gesetzlich vorgeschriebenen Mindestbedingungen. Das
Serviceunternehmen und der Verkäufer übernehmen bei Reparaturannahme keine Haftung für eventuell auf
dem Produkt vom Übergeber gespeicherte Daten oder Einstellungen.  

Nach Ablauf der Garantiezeit haben Sie ebenfalls die Möglichkeit, das defekte Gerät zwecks Reparatur an die
Servicestelle zu senden. Nach Ablauf der Garantiezeit anfallende Reparaturen sind kostenpflichtig. Sollten die
Reparatur oder der Kostenvoranschlag für Sie nicht kostenfrei sein, werden Sie jedenfalls vorher verständigt.

Serviceadresse(n): Einhell Schweiz AG, St. Gallerstrasse 182,
CH-8404 Winterthur

Hotline: +41/52/2358787
Hersteller-/Importeurbezeichnung: iSC GmbH, Eschenstrasse 6, 

D-94405 Landau
E-Mail: info@einhell.ch
Produktbezeichnung: Tischbohrmaschine RTB 500
Produkt-/Herstellerkennzeichnungsnummer: 42.505.39
Artikelnummer: 20640
Aktionszeitraum: 09/2010
Firma und Sitz des Verkäufers: ALDI SUISSE AG, Postfach 150

Verwaltungsgebäude Z
CH-8423 Embrach-Embraport

Fehlerbeschreibung: ………………………………..…………………………..…………………….

………………………………………………………………………………….

Name des Käufers: ………………………………

PLZ/Ort: ……………………….……     Straße:…………………………………………

Tel.Nr./email: ………………………………

Unterschrift: ………………….………………
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s BON DE GARANTIE

La garantie est valable pour une durée de trois ans à dater du jour de l’achat ou de la livraison effective des
articles. Elle ne peut être reconnue valable que sur production du bon de caisse et du bon de garantie dûment
renseigné. Il est donc indispensable de conserver ces deux documents.

Le fabricant s’engage à traiter gratuitement toute réclamation relative à un problème de matériel ou à un défaut
de fabrication, en se réservant le droit d’opter à sa convenance entre une réparation, un échange, ou un
remboursement en espèces. La garantie ne s’applique pas aux dommages survenus à l’occasion d’un accident,
d’un événement imprévu (foudre, inondation, incendie, etc. ), d’une utilisation inappropriée ou d’un transport
sans précaution, d’un refus d’observer les recommandations de sécurité ou d’entretien, ou de toute forme de
modification ou de transformation inappropriée. 

La garantie pour les pièces d’usures et consommables (comme par exemple les ampoules, les batteries ou les
pneus) est valable 6 mois dans le cadre d’une utilisation normale et conforme. Les traces d’usures causées par
une utilisation quotidienne (rayures, bosses) ne sont pas considérées comme des problèmes couverts par la
garantie. 

L’obligation légale de garantie du fournisseur n’est pas limitée par la présente garantie. La durée de validité de
la garantie ne peut être prolongée que si cette prolongation est prévue par des dispositions légales. Dans les
pays où les textes en vigueur prévoient une garantie (obligatoire) et/ou une obligation de tenue de stock de
pièces détachées, et/ou une réglementation des dédommagements, ce sont les obligations minimum prévues
par la loi qui seront prises en considération. L’entreprise de service après-vente et le vendeur déclinent toute
responsabilité relative aux données contenues  et aux réglages effectués par le déposant sur le produit lors de
l’envoi en réparation.  

Après l’expiration de la durée de garantie, il vous est toujours possible d’adresser les appareils défectueux aux
services après-vente à des fins de réparation. Mais en dehors de la période de garantie, les éventuelles
réparations seront effectuées à titre onéreux. Au cas où les réparations seraient payantes, vous serez avertis
auparavant. 

Adresses des points de SAV: Einhell Schweiz AG, St. Gallerstrasse 182,
CH-8404 Winterthur

Hotline: +41/52/2358787
Désignation du fabricant/de l’importateur : iSC GmbH, Eschenstrasse 6, 

D-94405 Landau
Courriel: info@einhell.ch
Désignation du produit: Perceuse à colonne RTB 500
N° d’identification du fabricant/du produit: 42.505.39
N° d’article: 20640
Période de promotion: 09/2010
Nom et siège social de l’entreprise: ALDI SUISSE AG, Postfach 150, Verwaltungsgebäude Z,

CH-8423 Embrach-Embraport

Explication de la défaillance constatée: ………………………………..…………………………..………
………………………………………………………………………………….

Nom de l’acheteur: ………………………………
Code postal/Ville: ……………………….……  Rue:…………………………………………
Tél./courriel: ………………………………

Signature: ………………….………………
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+ GARANZIA

Il periodo di garanzia ha una durata di 3 anni e inizia il giorno dell’acquisto o della consegna della merce.
Perché i diritti di garanzia abbiano validità è assolutamente necessario presentare lo scontrino relativo
all’acquisto e riempire la scheda della garanzia. Conservare quindi sia lo scontrino che la scheda della
garanzia!

Il produttore garantisce la risoluzione gratuita di casi di mancanze riconducibili a difetti di materiale o di
fabbricazione attraverso la riparazione, la sostituzione o il rimborso, a discrezione del produttore stesso. La
garanzia non si estende a danni causati da incidenti, eventi imprevisti (problemi causati da fulmini, acqua, fuoco
ecc.), uso o trasporto non conforme, mancato rispetto delle prescrizioni di sicurezza e/o di manutenzione o da
altro tipo di uso o modifiche diversi da quelli conformi. 

Il periodo di garanzia per i componenti soggetti ad usura e le parti di consumo in caso di utilizzo normale e
conforme (ad es. lampade, batterie, pneumatici etc.) dura 6 mesi. Le conseguenze dell’utilizzo quotidiano
(graffi, ammaccamenti) non sono coperte da garanzia. 

L’obbligo di garanzia da parte del rivenditore stabilito per legge non viene limitato dalla presente garanzia. Il
periodo di garanzia può essere esteso soltanto se una norma di legge lo prevede. Nei paesi nei quali la legge
prescrive una garanzia (obbligatoria) e/o una disponibilità a magazzino di ricambi e/o una regolamentazione per
il rimborso dei danni, valgono le condizioni minime stabilite dalla legge. Il servizio assistenza e il rivenditore non
sono in alcun modo responsabili in caso di riparazione per eventuali dati o impostazioni salvate sul prodotto
dall’utente.  

Anche dopo la scadenza del periodo di garanzia è possibile inviare gli apparecchi difettosi al servizio di
assistenza a scopo di riparazione. In questo caso i lavori di riparazione verranno effettuati a pagamento. Nel
caso in cui la riparazione o il preventivo non fossero gratuiti, verrà informato in anticipo. 

Indirizzo(i) assistenza: Einhell Schweiz AG, St. Gallerstrasse 182,
CH-8404 Winterthur

Numero verde: +41/52/2358787
Denominazione produttore/importatore: iSC GmbH, Eschenstrasse 6, 

D-94405 Landau
e-mail: info@einhell.ch
Denominazione prodotto: Trapano a colonna RTB 500
Numero identificativo prodotto/produttore: 42.505.39
Numero articolo: 20640
Periodo azione: 09/2010
Azienda e sede del rivenditore: ALDI SUISSE AG, Postfach 150, Verwaltungsgebäude Z,

CH-8423 Embrach-Embraport

Descrizione del difetto: ………………………………..…………………………..…………………….
………………………………………………………………………………….

nome dell’acquirente: ………………………………
CAP/Città: ……………………….……  Indirizzo:…………………………………………
Tel./email: ………………………………

Firma: ………………….………………
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